Landkreis Oder-Spree Antrag
Der Landrat - Offentlich -
Drucksache 29/Fraktionen

KT/2022

federfUhrendes Amt:

Biro Kreistag

Antragssteller:

Fraktionen des Kreistages

Datum: 10.11.2022

Beratungsfolge Termin Bemerkungen
Ausschuss fur Haushalt, 14.11.2022  (urspringlich BV-Nr.064/2022)
Finanzen/Beteiligungen

Kreisausschuss 16.11.2022

Kreistag 30.11.2022

Betreff:

AuBer- und iiberplanméBige Wiirdigung der Beschiftigten des kommunalen OPNV im
Landkreis Oder-Spree

Beschlussvorschlag:

Der Landrat des Landkreises Oder-Spree wird beauftragt, mit den weiteren Gesellschaftern
der Busverkehr Oder-Spree GmbH (BOS) und der Schoneicher-Rudersdorfer-Stralkenbahn
GmbH (SRS) Verhandlungen zu Sonderzahlungen bzw. Betriebsvereinbarungen
aufzunehmen:

(1) Auszahlung der Inflationsausgleichspramie in Hohe von bis zu 3.000 Euro fur jeden
Beschaftigten nach Tarifvertrag Nahverkehr Brandenburg (TV-N BRB) bis zum
31.12.2022,

(2) [ausschliel3lich BOS] Vollstandige Kostenerstattung der Selbstkosten flr
Fuhrerscheinerwerb und —verlangerung durch den Arbeitgeber rickwirkend zum
01.01.2022,

(3) Ubernahme der Kosten fiir das Deutschlandticket fiir jeden Beschéftigten nach TV-
N BRB ab 01.01.2023 durch den Arbeitgeber und

(4) Bezahlung der halftig bewerteten Wendezeiten nach § 9 Abs. 7 Satz 3 TV-N BRB zu
100 % und Erhéhung der Entschadigung von einmalig geteilten Diensten nach § 9
Abs. 6 Satz 1 TV-N BRB von 2 Euro auf 10 Euro ab 01.01.2023.

Begriindung:

Mit einem offenen Brief vom 19.08.2022 hat sich der Betriebsrat der BOS bzgl. des
personellen Notstands an die Gesellschafter DB Regio AG und Landkreis Oder-Spree sowie
an alle Fraktionen des Kreistages Oder-Spree gewandt. Die personelle Ausnahmesituation
wird durch fehlende Wertschatzung, schlechte tarifliche Bezahlung und einer sozial-
unvertraglichen Dienstgestaltung in der Berufsgruppe des Fahrpersonals sowie
unzureichendem Personal verdeutlicht.
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Am 26.10.2022 fand zwischen Vertretern des Betriebsrates der BOS, Vertretern aller
Fraktionen des Kreistages und der Kreisverwaltung eine Diskussion zu Standpunkten des
Gesellschafters, des Aufgabentragers fiir den kommunalen OPNV im Landkreis Oder-Spree
und der Fraktionen des Kreistages statt. Die durch den Betriebsrat geschilderte Situation
wurde durch die Fraktionsvorsitzenden in der AulRenwirkung bestatigt (hoher Ausfall, z. T.
wenig kompetente Busfahrer). Um Abhilfe zu schaffen, wurden die verschiedenen
Vorschlage und Strategien diskutiert. Es wurde deutlich, dass entscheidenden MaRnahmen
(Finanzierung des kOPNV) nur durch Bund und Land umgesetzt werden kénnen und damit
nicht mit kurzfristigen Entscheidungen/ Umsetzungen zu rechnen ist. Trotzdem sollten diese
angegangen werden und von Seiten des Landkreises Druck aufgebaut werden. (Siehe
beiliegendes Schreiben an Minister Beermann)

In der Diskussion wurde deutlich, dass vom Landkreis erwartet wird, dass er seine
Mbglichkeiten als Gesellschafter voll ausschdpft. Die Kreisverwaltung wurde von den
Fraktionsvorsitzenden aufgefordert, diese Problematiken im nachsten Finanzausschuss zu
thematisieren.

Im Landkreis Oder-Spree bestehen drei 6ffentliche Dienstleistungsauftrage (6DA) im
kommunalen OPNV. Neben der BOS fiir den Busverkehr existieren zwei weitere 6DA’s fiir
den Betrieb der StralRenbahnlinien 87 und 88 durch die SRS. Die BOS hat zwei
Gesellschafter (DB Regio AG [51,17 %], Landkreis Oder-Spree [48,83 %]) und die SRS
besteht aus drei Gesellschaftern (NEB AG [70 %], Gemeinde Schdneiche [15 %], Gemeinde
Woltersdorf[15 %]). Der Landkreis Oder-Spree ist an der SRS mittelbar durch eine
Beteiligung an der NEB AG [3,375 %] beteiligt.

Zu den MaflRnahmen:

(1) Durch Zustimmung des Bundestages und Bundesrates hat die Bundesregierung ab
26.10.2022 die Moglichkeit gegeben, dass Arbeitgeber ihren Beschaftigten einen
steuer- und abgabefreien Betrag von bis zu 3.000 Euro in Form einer
Inflationsausgleichspramie gewahren kdnnen. Der arbeitgeberseitige
Auszahlungswille an Beschaftigte der BOS und SRS ist dem Landkreis Oder-Spree
nicht bekannt, sollte aber durch die Gesellschafter — zumindest anteilig nach
Unternehmenszugehdrigkeit - angestrebt werden.

(2) Fur Berufskraftfahrer, die mindestens 2 Jahre im Besitz eines FlUhrerscheins der
Klasse B sind, fallen fir den Erwerb der Busfahrer-Qualifikation durchschnittliche
Kosten in Hohe von 9.710 Euro an. Die Kosten tUbernimmt seit 2022 die BOS, um
neues Fahrpersonal zu gewinnen. Zusatzlich sind fur arztliche und behdrdliche
Nachweise durch das Fahrpersonal Kosten in Hohe von 511,50 Euro zu kalkulieren.
Auch diese Kosten Ubernimmt die BOS, wenn eine individuelle
Qualifizierungsvereinbarung mit Bindungswirkung fur 5 Jahre und entsprechende
Ruckzahlungsklausel bei Ausscheiden vor Ablauf der 5 Jahre zwischen Bewerber
und der BOS abgeschlossen wird.

Far die Verlangerung der Berufskraftfahrerqualifikation mussen alle 5 Jahre durch
das Fahrpersonal Selbstkosten in Hohe von ca. 367,50 Euro GUbernommen werden
(zusatzlich zu dem notwendigen zeitlichen Aufwand von rund 10 Stunden). Die BOS
Ubernimmt einen Kostenanteil fir die Verlangerung der Fahrerkarte in Hohe von ca.
44 Euro.

Die SRS Ubernimmt die Kosten fur den Erwerb bzw. Verlangerung der erforderlichen
Quialifikationen vollstandig. Gleiches ist auch bei der BOS anzustreben.
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(3) Das in der Bund-Lander-Konferenz vom 02. November 2022 beschlossene
Deutschlandticket, ermdglicht die bundesweite Nutzung von Nah- und
Regionalverkehr fur 49 Euro im Monat. Die Bereitstellung dieses Tickets fur das
Fahrpersonal ist ein attraktives Instrument sowohl fir die Akquise von neuem als
auch fur die Wertschatzung von bestehendem Fahrpersonal. Seit Januar 2022
kdénnen Arbeitnehmern Sachbezlge im Wert von bis zu 50 Euro pro Monat steuer-
und sozialversicherungsfrei zugewendet werden.

(4) Wendezeiten im OPNV sind Dienstbestandteile zwischen zwei Lenkzeitblécken, die
nicht als Pause oder Bereitschaftszeit herangezogen werden. Laut § 9 Abs. 7 TV-N
BRB werden Wendezeiten, die innerhalb einer Dienstschicht 60 Minuten
Uberschreiten, nur zu 50 % als bezahlte Arbeitszeit gewertet. Andere Tarifvertrage
treffen diese Einschrankung nicht und bewerten auch diese Dienstbestandteiltypen
mit 100 %.

Weiter sollen laut § 9 Abs. 5 TV-N BRB madglichst ,ungeteilte Dienste eingerichtet werden®.
Aufgrund von Hauptverkehrszeiten mit hohen Fahrgastnachfragen sind geteilte Dienste im
kommunalen OPNV géngige Praxis. Die Dauer der Teilung betragt in der Regel zwischen 2
bis 5 Stunden und wird gemafl § 9 Abs. 6 Satz 1 TV-N BRB mit 2 Euro je Dienstteilung
vergutet. Die Verhaltnismafigkeit zwischen Vergitung und Dauer einer Teilung ist zu prufen.
Langerfristig ist eine Dienstplanung moglichst ohne geteilte Dienste anzustreben.

Finanzielle Auswirkungen: Ja

Fir die Verkehrsunternehmen BOS und SRS entstehen bei Umsetzung der o. g.
MalRnahmen Kosten, die durch die Gesellschafter in angemessenen Teilen zu
bertcksichtigen sind.

(1) Unter der Annahme, dass die Inflationsausgleichspramie in maximaler Hohe von
3.000 Euro an alle zum Stichtag 01.11.2022 Tarifbeschaftigten nach TV-N BRB
ausgezahlt wird, wirden nachfolgende Maximalbetrage anfallen:

e BOS (189 VZP) - 567.000 Euro einmalig
e SRS ( 49 VZP) - 147.000 Euro einmalig

(2) Unter der Annahme, dass die Kosten des Erwerbs der Berufskraftfahrerqualifikation
vollstandig durch die Verkehrsunternehmen tUbernommen werden, wirden fur die
Gesellschafter keine zusatzlichen Kosten anfallen.

Unter der Annahme, dass die Selbstkosten der Verlangerung der
Berufskraftfahrerqualifikation bei der BOS in Hohe von 367,50 Euro alle funf Jahre
vollstandig durch die BOS Ubernommen werden, wirden bei jahrlich durchschnittlich
30 Verlangerungen Kosten in Hohe von 11.025 Euro p.a. anfallen. Die Aufteilung auf
Jahresscheiben variiert im 5 Jahres-Zyklus stark.

Far die durchgefuhrten FUhrerscheinverlangerungen ab 01.01.2022 liegen dem
Landkreis Oder-Spree keine Zahlen vor.

(3) Unter der Annahme, dass die Kosten des Deutschlandtickets (49 Euro im Monat) ab
01.01.2023 an alle vsl. bendtigten Tarifbeschaftigten nach TV-N BRB Ubernommen
werden, wirden nachfolgende Maximalbetrage anfallen:

e BOS (210 VZP) > 123.480 Euro p.a.
SRS ( 55 VZP) > 32.340 Euro p.a.
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(4) Die SRS nutzt betrieblich weder geteilte Dienste noch zu 50 % bewertete

Wendezeiten.

Far die BOS liegen aktuell keine Daten fir zu 50 % bezahlte Wendezeitbestandteile
vor. Unter der Annahme, dass 50 % der Jahreswendezeit (ca. 36.000 Stunden) nur
halftig bewertet wird und die nicht vergltete Zeit mit dem Stundenentgelt 16,56 €

(Entgeltgruppe 5, Stufe 5 ab 01.10.2022) multipliziert wird, fallen zuséatzliche Kosten

von ca. 150.000 Euro fir die BOS an.

Im Status quo hat die BOS ca. 12.000 geteilte Dienste p.a., was zu tariflichen Kosten
von ca. 24.000 Euro fiihrt (2 Euro je Dienstteilung). Unter der Annahme einer
Steigerung des Ausgleichsbetrags von 2 Euro auf 10 Euro je Dienstteilung, wirden

Mehrkosten von 96.000 Euro anfallen.

Diese Kosten sind haushaltstechnisch nicht abgesichert.

Dr. Artur Pech
Vorsitzender Fraktion
DIE LINKE

Gunter Luhn
Vorsitzender Fraktion CDU

Dr. Philip Zeschmann

Vorsitzender Fraktion BVB/Freie Wahler

Anlagen:

Mathias Papendieck
Vorsitzender Fraktion SPD

Klaus Losensky
Vorsitzender Fraktion
FDP/B-J-A/BVFO

Anja Grabs
Vorsitzende Fraktion
BUNDNIS 90/DIE GRUNEN

- Offener Brief des Betriebsrates der BOS vom 19.08.2022

- Ergebnisprotokoll zum Termin vom 26.10.2022

- Schreiben zur Finanzierung des kOPNV an Minister Beermann vom 03. November

Vorlage 29/Fraktionen KT/2022 des Landkreises Oder-Spree

Ausdruckvom: 21.11.2022
Seite: 4/4



	ref_voname
	datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

